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Dir rMditisv der «Karlsruher Zeit»«,".

Nmtlichrr Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 17 . Dezember d . I . gnädigst geruht,
den Revisor Ambros Boppel beim Ministerium des

Innern ,
den Revisor Leopold Schmitt bei der Oberdirektion

des Wasser - und Straßenbaues ,
die Vermessungsrevisoren Wilhelm Schick und Her¬

mann Mayer ,
den Zeichner Ernst Wilhelm Berthold , sowie
die Bezirksthierärzte Johann Friedrich Kramer , JosefWelte , Gustav Gehri und Max Servatius landes¬

herrlich anzustellen .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 23 . Dezember d . I . wurden
die Eisenbahnasfistenten

Max Grimm in Bühl ,
Max Oehmke in Achern ,
Friedrich Kocher in Zell i . W . ,
Ernst Strobel in Kenzingen,
Gustav Schäfer in Steinsfurth ,Albert Christophe ! in Kehl, ^Reinhold Freudemann in Müllhein/ ,
Eugen Kleiber in Mannheim ,Emil Stritt in Freiburg ,
Peter Wörlein in Mannheim ,
Hermann Waldvogel in Jmmendingen ,
Heinrich Schäsfer in Jmmendingen ,
Heinrich Matt in Denzlingen,
Wilhelm Söhn er in Hornberg,
Max Feßler in Karlsruhe ,
Hermann Veith in Eberbach ,
August Zürn in Mannheim ,
Eugen Schmeisser in Schwetzingen ,
Friedrich Ruzek in Karlsruhe und
Hermann Schneider in Konstanz

zu Expeditionsassistenten ernannt .

» ichl-Lmtlichrr « hell.
Die Deutschen in Böhmen .

Die kurze Session, zu welcher die österreichischen
Landtage sich versammeln , wird allem Anscheine nach
bedeutungsvoll und denkwürdig werden . In der vorigen
Woche find es zwölf Jahre geworden , seit die deutschen
Abgeordneten den böhmischen Landtag mit der Erklärung
verlassen haben , daß sie demselben so lange fernbleibenwürden , bis ihnen Bürgschaft für eine sachliche
Würdigung ihrer Beschwerden und Vorschläge geboten
sein werden . Die Majorität des Landtages ließ sie ziehen ,allein schon drei Jahre später empfand man das dringende
Bedürfniß , die Deutschen wieder im Landtage zu sehen,und die Folge war die Ausgleichskonferenz , die von dem
Grafen Taaffe einberufen wurde. Das Schicksal der vonder Ausgleichskonferenz beschlossenen Vereinbarungen istbekannt , aber der kleine Theil derselben, der noch unter
Taaffe und Schönborn in Wirksamkeit gesetzt wurde, hatte
doch den Wiedereintritt der deutschen Abgeordneten zur
Folge , und diese blieben im Landtage , bis die in der
letzten Session beschlossene Adresse sie wieder vertrieb.Die Erklärung , welche der damalige Vertreter des Oberst-
Landmarschalls , der deutsche Abgeordnete Lippert , am26 . Februar d . I . abgab, als die Deutschen den Landtag
verließen, hielt ihnen jedoch den Wiedereintritt offen . Sie

. lautete dahin , daß die deutschen Abgeordneten im Hin¬
blicke auf ihre Ueberzeugung und in Wahrung ihrer
politischen Ehre außer Stande seien , an der Verhandlungüber die Adresse und an den anschließenden Verhandlungen
weiterhin theilzunehmen . Jetzt aber ist es entschieden, daßdie Deutschen auch in der gegenwärtigen Session , auf
welche die Lippert'sche Erklärung sich nicht bezog , im
böhmischen Landtage nicht erscheinen werden. Eine Gruppevon dreizehn Abgeordneten deutsch-nationaler Richtung hat

sich bereits vorher , ohne abzuwarten , was die Vollver¬
sammlung der deutschen Abgeordneten beschließen werde ,
für die Abstinenz entschieden , weil sie „ ihre Mitwirkung
bei den Verhandlungen des böhmischen Landtages nicht
vereinbar mit der Ehre des deutschen Volkes und ihr
Eintreten für die Rechte und Wohlfahrt desselben in
diesem Landtage für erfolglos halten " . Später hatte
auch die deutsche Fortschrittspartei, in welcher die Mehr¬
zahl der deutschen Landtagsabgeordneten vertreten ist , sich
für das Nichterscheinen im Landtage entschieden , und die
beiden deutschen Abgeordneten klerikaler Richtung haben
sich ihr angeschloffen. Zweieinhalb Millionen Deutschein Böhmen sind also abermals im Landtage nicht ver¬
treten.

FokttisHe AeöerstHL.
* Die Höhe der Jsteinnahme an Zöllen und Ver¬

brauchssteuern in den ersten zwei Dritteln des laufenden
Rechnungsjahres liefert auf's neue den Beweis von der
fortdauernden günstigen Entwickelung dieser
Haupthilfsquelle des Reichs . Selbst wenn ab¬
weichend von dem Ergebniß dieses Zeitabschnittes, welcheseine Zunahme des Ertrages um erheblich mehr als 8 Proz .
aufweist , in dem letzten Drittel nicht mehr als im Vor¬
jahre aufkäme , würde die wirkliche Einnahme den Etats¬
ansatz um nahezu 70 Millionen übersteigen. Setzt sichdie aufsteigende Bewegung in demselben Maße , wie inden ersten acht Monaten bis zum Schluß des Etats¬
jahres fort, so wäre ein Ueberschuß über den Etatsansatzvon nahezu 90 Millionen zu erhoffen .

* Nach dem französischen Staatshaushaltsplanfür 1898 beträgt die Gesammtbelastung des französischenVolkes mit Staatsabgaben aller Art , direkten Steuern ,Verkehrs - und Verbrauchsabgaben , nicht weniger als78 Franken auf den Kopf der Bevölkerung. Der
preußische Staat erhebt dagegen von seinen Bürgern nuretwa 5 M . an direkten und 1 M . 40 Pf . an indirekten
Steuern , also wenig über 10 Proz . von dem , was die
französische Republik der Steuerkrast ihrer Angehörigenzumuthet. Aber auch wenn man die Belastung mit
Reichs st euern , welche unter Zugrundelegung der Etats¬
zahlen für 1898 sich auf etwa 14 M . auf den Kopf stellt,mit in Betracht zieht , so erhellt, daß die preußische Be¬
völkerung an Reichs- und Staatssteuern auf den Kopfnur etwa ein Drittel von dem zu tragen hat , was die
Franzosen zahlen . Aehnlich stellen sich die Verhältnissein den anderen deutschen Bundesstaaten .

* Vor mehreren Monaten , nach Abschluß des ameri¬
kanisch -französischen Reziprozitätsabkommens, beanspruchteder schweizerische Gesandte in Washington im Auf¬
träge seiner Regierung auf Grund des Meistbegünsti¬
gungsverhältnisses für die Schweizer Einfuhr dieselben
Zollvergünstigungen, die durch jenes Abkommen gewissen
Gegenständen der französischen Einfuhr bewilligt worden
waren. Dieses Verlangen wurde abgewiesen . Die
Schweizer Regierung gab sich jedoch nicht so leicht zu¬
frieden . Sie ließ mit ihren Vorstellungen nicht nach ,und sie kann nun den Triumph verzeichnen , ihre An¬
sprüche als berechtigt anerkannt zu sehen . Der Washing¬toner Schatzamtssekretär hat die Zolleinnehmer angewiesen,der schweizerischen Einsuhr dieselben Zollherabsetzungen zu
bewilligen , wie sie der französischen eingeräumt find.
Für Schweizer Maaren der betreffenden Gattung , die
seit dem letzten 1 . Juni , an welchem Tage das Abkommen
mit Frankreich in Kraft trat , in New -Aork eingeführtworden find , ist den Importeuren der zu viel bezahlte
Betrag zurückzuerstatten.

* Mit dem nunmehr giltig gewordenen Beschluß betreffs
Einführung der sogenannten reinen norwegischen Flagge
ist auch eine andere Frage erneut in Fluß gekommen ,welche für die Fortentwicklung des „ Paritäts -Verhält¬
nisses Norwegens gegenüber Schweden auch in materieller
Hinsicht ihre Rückwirkung äußern wird . Dieser neue
Streitpunkt betrifft die Einführung des vollständigen Kon¬
sulatswesens für Norwegen . Die Venstre-Partei , als eigent¬
liche Urheberin der Konsulatsfrage , verfolgt dabei den
offenen Hintergedanken , auf diesem Umwege zu einem be¬
sonderen norwegischen Ministerium des Auswärtigen zu
gelangen , und in Schweden hegt man offenbar in An¬
betracht dieser Sonderbestrebungen die schon häufig aus¬

gesprochene Abneigung, der Konsulatsfrageüberhaupt näher¬
zutreten. Die Leiter der Storthings -Venstre haben aller¬
dings auch hier sehr bald den „rettenden Ausweg" zu
ermitteln gewußt . Das führende Organ der radikalen
Partei kündigt nämlich in einem spaltenlangen Leitartikel
an , daß der Beschluß gefaßt worden sei , die Konsulats¬
angelegenheit in genau derselben Weise parlamentarisch
durchzubringen , wie das Flaggengesetz, nämlich auf Grund
des wohlbekannten 8 79 der Grundakte. Dies sei der
einzig gangbare und aussichtsvolle Weg zum Ziel .

* Die fremden Occupationstruppen auf Kreta sollen
auf je ein Bataillon in der Effektivstärke von 800 Mann
reduzirt werden . Es seien daher zur Repatriirung be¬
stimmt : drei italienische , zwei französische, vier englischeund ein russisches Bataillon . Der Rücktransport der
Truppen wird jedoch erst mit Mitte Januar beginnenund gegen Ende März beendigt werden . — Wie es mit
der angeblichen Begeisterung der Muselmanen für die
neue Ordnung der Dinge auf Kreta bestellt ist, mag aus
der Thatsache erkannt werden , daß die Auswanderung der
ärmeren mohammedanischen Bevölkerung auf Kreta noch
immer andauert . Die Zahl der bisher ausgewanderten
Mohammedaner wird auf ungefähr 10 000 , das ist nahezuein Achtel der ganzen muselmanischen Bevölkerung Kretas ,
geschätzt . _

* Der Volksraad in Prätoria hat einen Beschluß
gefaßt, dem neben seiner finanziellen Wirkung auch eine
politische Bedeutung beizumessen ist . Er hat nämlich be¬
schlossen , die Bewahrplätze zu verkaufen . Dazu ist wohl
eine Erklärung nöthig, was /. Bewaarplanthen " find . Bei
Eröffnung der Grubenfelder am „ Rand " wurden den Ge¬
sellschaften die an ihre Grubenmaße anstoßenden Grund¬
stücke zur Anlage von Maschinenhäusern , Arbeiterwoh¬
nungen , Wasserbehältern, Abschüttung der Halden und so
fort gegen eine geringe Abgabe überlassen ; der Staat
behielt sich jedoch alle Rechte aus die Mineralien vor , die
unter dieser Oberstäche lägen . Damals nahm man all¬
gemein an , daß die Flötze fast senkrecht verliefen und nurbis zu einer geringfügigen Tiefe goldhaltig seien ; den
Bewahrplätzen legte man deshalb nur geringen Werthbei. Als aber der schräge Verlauf der Flötze sowie der
starke Goldgehalt der tiefliegenden Flötze erkannt war ,bekamen diese Plätze einen ungeahntenWerth . Den sieb¬
zehn Gesellschaften , die die Benutzung hatten , lag nunalles daran , sie in ihren Besitz zu bringen. Darauf ent¬
stand nun eine starke Agitation zur Erreichung diesesZieles ; denn die Plätze wurden schon vor drei Jahrenauf 4 000 000 Lstr . geschätzt. Die betroffenen Gesell¬
schaften wendeten sich an den Volksraad , doch kamen inder Ersten und Zweiten Kammer verschiedene Beschlüsse
zu Stande und der Plan scheiterte . Danach begann1895 die sogenannte Reformbewegung , die mit der Be¬
siegung vr . Jamesons ihr Ende fand ; wäre der Einfallgelungen, so hätte man allein mit den Bewahrplätzen ein
Geschäft von 80 Millionen Mark gemacht . PräsidentKrüger bestand darauf , daß die Plätze als Staatseigen¬thum erklärt werden müßten und ein im Jahr 1896 er¬
gangener Spruch des Obergerichts entschied demgemäß ;damit war eine heikle und nach den gemachten Erfah¬rungen wirklich gefährliche Frage gelöst. Die Interessen¬ten gaben sich nun der Hoffnung hin , daß die Regierungdie Plätze nicht verkaufen und ihnen deren Benutzungweiter überlassen werde. Als aber durch die englischenSpekulanten alle Versuche Transvaals , in Europa eineAnleihe unter angemessenen Bedingungen aufzunehmen,Hintertrieben wurden , kam man in Prätoria auf den Ge¬danken , die Bewahrplätze zu verkaufen. Deren Werth istmit der ungewöhnlich wachsenden Goldausbeute auf zehnMillionen Pfund (200 Millionen Mark) gestiegen . Mit
dieser Summe kann die Republik das Doppelte ihrer ge¬genwärtigen Bedürfnisse decken und ist von allen Börsenunabhängig .

Der Einfluß der Politik auf den Geldmarkt
im Jahre 18S8.

-o- Frankfurt . 29 . Dezember .
I.

Man lebt heute rascher ! Die Eindrücke , die der Einzelne lnsich aufzunchmen hat, find reicher und vielgestaltiger , als es inden Zeiten unserer Voreltern der Fall gewesen. Auch der be¬scheidene Bürgersmann bekommt , ohne baß er sich im mindestenanzuflrengen braucht , mehr von der Welt zu sehen , mehr vonden Ereignissen des Tages zu hören , als vor hundert ja nur



vor fünfzig Jahren der Vornehme mit Mühe und Aufwand sich
leisten konnte . Die Grenzen der Zeit und des Raumes sindimmer mehr überwunden worden , und wenn die neuen Erfin¬dungen und technischen Verbesserungen in dem Maße fortschret -
ten wie in den letzten zwanzig Jahren , dann wird früher oder
später der Punkt erreicht werden , auf dem die Aufnahmefähig¬keit des Einzelnen nicht mehr mit kann , da ja unsere Sinne
sich nicht in dem Maße weiter entwickeln, wie die Eindrücke , dieihnen geboten werden. Doch liegt die Korrektur in der Accommo -
dationsfähigkeit, in der Gewöhnung daran, vieles unbewußt als
selbstverständlich htnzunehmen, was bet einigem Nachsinnen Ge¬
genstand unablässigen Staunens sein wird. Wir finden heutegar nichts mehr dabei, daß wir innerhalb einer halben Stundemit Berlin , Hamburg , Brüssel , Genf , Karlsruhe , Stuttgart ,München u . s. w . sprechen können , und wir werden uns auchdaran gewöhnen, wenn wir etwa durch die Vervollkommnungder schon gemachten Erfindungen die Leute leibhaftig vor uns
sehen , mit denen wir auf weite Entfernung reden. Wir habenuns in den Gedanken hineingelebt, unsere Kinder nach den ent¬
ferntesten Weltgegenden zu senden , weil ja auch die einzelnenTheile der Welt näher anctnandergerückt find , und das Heran¬wachsende Geschlecht wird mehr als die altmodische Generation
berufen sein , der deutschen Thatkraft und Intelligenz im Aus¬lande und insbesondere in unseren Kolonien Ehre zu machen .

Bet allem, was wir sehen, hören, erfahren und erleben, kommtes nicht nur , ja eigentlich überhaupt nicht, auf das Absolute, aufdas Ding an sich an, sondern darauf, wie es auf uns einwirkt.Die Börse, die den Beruf hat, den Eindruck der Ereignisse ab¬
zuspiegeln , hat auch an dem Wandel, den unsere ganze Gene¬ration durchmachte , theilgenommen. Sie läßt sich nicht mehr sowie in früheren Zetten von den Ereignissen imponiren, und sieist durch die Fülle und Verschiedenartigkeit des Materials , das
sie aus allen Gebieten des Lebens zu verarbeiten hat, zu größerer
Gleichmüthtgkett den einzelnen Erscheinungen gegenüber gebrachtworden.

Ein Rückblick auf das Jahr 1898 zeigt uns Veränderungenund Neuerscheinungen namentlich auf politischem und wirthschaft-lichem Gebiete , die jede für sich geeignet gewesen wäre, die
Börsenkreise zu beschäftigen , Stoff zum Nachdenken und zu weit-
tragenden Operationen zu bieten . Sehen wir uns die einzelnenVorgänge, wenigstens die wichtigsten , genauer an, so kommen wir
zu dem Ergebniß, daß manches geradezu die entgegengesetzte Wir¬
kung von dem hatte, was der einfache Menschenverstand davon
hätte erwarten können , daß anderes trotz seiner scheinbar großenBedeutung unbeachtet blieb.

Mit rückhaltsloser Freude können wir vor Allem hervorheben,daß die Stellung Deutschlands gegenüber den anderen
Mächten eine geachtete und umworbene ist, daß immer mehr die
Erkenntnitz sich Bahn bricht, wie sehr die Weisheit unserer Re¬
gierung darauf hinzuwtrken weiß , ein gutes Einvernehmen mitden anderen Völkern zu erhalten und zu verstärken . Unsere Be¬
ziehungen zu Rußland und zu England haben an Wärme ge¬wonnen, und selbst in Frankreich mehren sich die Stimmen ,die den Werth eines freundschaftlicheren Verhältnisses mit
Deutschland hervorheben.

Aus den Ereignissen der großen Politik ist das erfolgreicheVorandringen der Engländer im Sudan und der schroffe Gegen¬
satz zu erwähnen, der sich zwischen diesem Lande und Frankreichherausbildete, und der zu der schweren diplomatischen NiederlageFrankreichs in der Faschoda - Angelegenheit führte .
Vielleicht hätte England eine so rückhaltlos drohende Sprache
nicht geführt, vielleicht hätte Frankreich nicht so ohne Weiteres
nachgegeben , wenn nicht das grelle Licht, das die Drehfus -Affatreauf die inneren französischen Zustände warf, aller Welt die Ver¬
rottung der dortigen Zustände in Armee und Verwaltung klar¬
gelegt hätte.

Die wirthschaftlichr Annäherung , die sich zwischen Frank¬reich und Italien vollzogen hat , ist eine für beide Länder
erfreuliche Thatsache, die auch von uns mit neidloser Befrie¬digung begrüßt werden kann.

Das wichtigste Eretgntß auf dem Gebiete der Politik ist der
Krieg, der zwischen Spanien und den VereinigtenStaaten von Amerika stattfand, und der in der Neuzeit
eigentlich zum erstenmale die nordamerikanische Union als eine
dem Ausland gegenüber kriegführendeMacht und als eine solchevon ungeahnter Leistungsfähigkeit erkennen ließ. Die Nieder¬
werfung Spaniens und das Aufhören seiner Bedeutung als
maßgebende Kolonialmacht, das Eindringen kriegerischer Bestre¬
bungen in die nordamerikanische Republik, das Aufschwellen des
Jtngothums find Erscheinungen, mit denen die Welt vielleicht
noch lange Zeit zu rechnen haben wird . In dem spanisch-ame¬
rikanischen Kriege hatte sich gerade wie beim griechisch-türkischen
gezeigt , daß solche Kriege trotz der naheliegenden Gefahr des
Umsichgreifens doch lokalistrt bleiben können , und so sind sie
gewissermaßen Beweise für die friedliche Strömung , die bei allen
Mächten überwiegt, für das Frtedensbedürfniß gewesen, das
überall besteht .

Man hofft, daß die Gegensätze, die zwischen England und
Frankreich bestehen, sich mit der Zeit mildern und nicht
durch das Schwert zum Austrag gebracht werden müssen .

Der Abrüstungsvorschlag des russischen Kai¬
sers ist mit Staunen und Bewunderung begrüßt worden.

Einen tatsächlichen Erfolg glaubt man aber vorerst davon nichterwarten zu können . Im Gegentheil, einstweilen ist bet allen
Ländern das Bestreben vorhanden, ihre Seetüchtigkeit zu ver¬
stärken , und die Furcht, daß die Industrie von ihrem größtenKonsumenten, dem Heer und der Flotte , nicht mehr beschäftigtwerden wird, kann einstweilen vertagt werden. ThatsächlichenWerth der Kundgebung des Czaren glaubte man darin erblicken
zu dürfen, daß dadurch den Franzosen die Augen über die
wahren Gesinnungen des Monarchen geöffnet werden würden,und sie sich nicht ferner in der Illusion wiegen könnten , den
großen Alltirten für ihre tollen Revanchegelüste gefügig zufinden.

Die Genehmigung unserer Flottenvorlage hat den Be¬weis dafür geliefert, daß das deutsche Volk die Bedeutung und
Nothwendigkeit einer erhöhten Leistungsfähigkeit unserer Marine
zu würdigen weiß und vor Opfern nach dieser Richtung hinmit Recht nicht zurückschreckt.

Mit Befriedigung darf auch bet der Fußfaffung Deutsch -
lands in China , der Pachtung von Kiautschou und dem
Ausblick darauf verweilt werden, daß wir berufen sein werden,mttzuwirken, wenn das gewaltige chinesische Reich der europäschenKultur mehr erschlaffen wird, wenn der europäischen Industriein noch ausgiebigerem Maße Gelegenheit gegeben wird , sichdort zu bethätigen. Auch die Ortentreise des Kaisers
darf mit Genugthuung verzeichnet werden . Die thörichten Be¬
fürchtungen , die sich in einzelnen auswärtigen Blättern daran
knüpften , sind wohl allerwärts nach ihrem Unwerthe erkanntworden, und die Hoffnung , daß im Laufe der Zeit der Besuchdes Kaisers für die deutsche Industrie in dem großen türkisch¬
astatischen Absatzgebiete gute Früchte tragen werde , ist ein
erfreuliches Faktum .

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 29 . Dezember.

Die Höchsten Herrschaften haben die Weihnachtsseiertageim engsten Familienkreise begangen , dem Sich auch Ihre
Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg ange¬
schlossen hat .

Am Christabend hielt Hofdiakonus Fischer in der
Schloßkapelle in Baden eine Andacht und am Christtageden Predigt -Gottesdienst ab .

Am Stephanstage fand daselbst ein Gottesdienst statt,
welchen Hofvikar Fromme ! abhielt.

Am 27 . nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
während des ganzen Vormittags den Vortrag des Ge¬
heimen Legationsraths vr . Freiherrn von Babo entgegen .
Gestern Früh hörte Seine Königliche Hoheit einen mehr¬
stündigen Vortrag des Präsidenten ör . Nicolai. Vor¬
mittags erhielten die Höchsten Herrschaften den BesuchSeiner Hoheit des Prinzen Hermann von Sachsen -
Weimar , welcher am Abend vorher in Baden -Baden ein¬
getroffen war . Der Prinz nahm an der Frühstückstafel
theil und reiste Abends wieder ab .

Nachmittags 4 Uhx traf Seine DurchlauchtFürst Max
Egon zu Fürstenberg von Karlsruhe in Baden -Baden ein
und stieg im Großherzoglichen Schlosse ab . Derselbeverweilte bis halb 7 Uhr bei den Höchsten Herrschaftenund reiste dann nach Karlsruhe zurück. Der Fürst
hielt sich daselbst seit Pem 27 . Dezember zur Erledigung
von Geschäften auf und kehrte heute Früh nachWien zurück. Seit gestern weilt der Reichskanzler Seine
Durchlaucht Fürst zu Hohenlohe mit Ihren Durchlauchtender Prinzessin Elisabeth und den Prinzen Alexander mit
Gemahlin in Baden -Baden . Ihre Durchlauchten sind im
Russischen Hofe abgestiegen . Heute Vormittag besuchte Seine
Königliche Hoheit der Gi oßherzog den Fürsten und hielt Sich
längere Zeit bei demselben auf . Um Mittag kam Seine
Durchlaucht mit seinen Angehörigen zum Besuch in das
Schloß und nahm mit denselben an der Frühstückstafel
theil , zu welcher auch Ihre Durchlaucht die PrinzessinAmelie zu Fürstenberg , sowie einige andere eingeladene
Personen erschienen. Der Reichskanzler reist morgen nachBerlin .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin beabsichtigen morgen Vormittag mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen nach Karlsruhe überzusiedeln. Gleichzeitig be¬
gibt Sich Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin nach

Luxemburg zu Ihren Eltern , während Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog nach Coblenz reist . Höchst-
derselbe fährt von dort nach Berlin , um als kommandiren-
der General des 8 . Armeecorps zum Neujahrstag zu er¬
scheinen. _

** Auf Grund der im Spätjahr d . I . abgehaltenen ersten
juristischen Staatsprüfung sind folgende Rechtskandidaten zn
Rechtspraktikanten ernannt worden :

Gustav Bechtold aus Weinheim.
Hans Bittl aus Schelklingen.
Alfons Blümmel aus Seckenheim .
Berthold Blum aus Worms .
Hugo Enge aus Freiburg .
Alexander Fischer aus Freiburg .
Karl Götz aus Steinbach .
August Grathwohl aus Freiburg .
Freiherr Werner v . Grün au aus Karlsruhe .
Franz Hacker aus Winnweiler .
Albert Hae felin aus Bühl .
Eugen Heiler aus Kirrlach .
Josef Hemberger aus Mannheim .
Georg Herrmann aus Karlsruhe .
Gustav Herth aus Buchen.
vr . xdil . Julius Höwig aus Karlsruhe .
Rudolf Karlowa aus Heidelberg.
Karl Lauck aus Wiesloch.
Walter Leser aus Heidelberg.
Ludwig Marke aus Frciburg .
Max Mayer aus Freiburg .
Rupert Mayer aus Riedheim.
Ferdinand Karl Michel aus Ludwigshafen.
Otto Müller aus Bobstadt.
Oskar Neppte aus Schopfheim.
Karl Neumayer aus Eberbach.
August Reinmuth aus Karlsruhe .
Eugen Rothschild aus Freiburg .
Frhr . Heinrich v . Rüdt aus Karlsruhe .
Ernst Salzer aus Karlsruhe .
Karl Schlimm aus Bruchsal.
Leopold Sch mied er aus Rust .
Karl Schüßler aus Ncckarelz .
Josef Siefert aus Zell a/H.
Eugen Stader aus Sasbach .
Adalbert Stehle aus Schramberg .
August Straub aus Meßkirch.
Friedrich Walther aus Schillingstadt .
Heinrich Weber aus Bödigheim.

** Auf den Stationen Frankfurt a . M ., Darmstadt und Bens -
Heim der Main -Neckarbahn werden von nun ab Kilometer¬
hefte der '

badischen Staatsbahnen verausgabt .
* (In der vom Badischen Landesverein fürinnere Mission ) gegründeten und geleiteten Erziehungs¬anstalt SchwarzacherHof bei Aglasterhausen, Bezirks¬amts Eberbach, finden nunmehr nach Vollendung der baulichenHerstellungen neben den ihr durch die Behörden zur Zwangs¬erziehung zugewiesenen Zöglingen auch andere, nicht mehr schul¬pflichtige Knaben auf Wunsch ihrer Eltern oder VormünderAufnahme. Sie sollen daselbst unter Aufsicht eines geistlichenInspektors durch eine christliche Erziehung mit Arbeit beim land-

wtrthschaftlichen Betriebe des über 100 Morgen großen Hofguts ,durch einen Fortbildungsunterricht und durch in Liebe geübteZucht zu einem sittlich-religiösen, arbeitsamen Leben angehaltenund zu brauchbaren Menschen , namentlich tm Hinblick auf eine
künftige Verwendung im landwirthschaftlichen Berufe erzogenwerden. Zu näheren Mttthetlungen sind gerne bereit der Inspektorder Anstalt , Herr Pfarrer Schalter auf dem SchwarzacherHof, und das Bureau des Badischen Landesvereins für innere
Mission zu Karlsruhe (Adlerstraße 2S) .

Z (Sitzung der Strafkammer III vom 28 . De -ember . ) Vorsitzender : Landgerichtsdtrektor Dürr . Vertreterer Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt vr . Grosch .Zwei Fälle verzeichnete db dieswöchentliche Tagesordnung der
Strafkammer III . Deren ersterer betraf die Anklage gegen denim Jahre 1851 geborenen Fabrikarbeiter Johann Jhli genanntKern aus Rastatt wegen Majestätsbeleidigung . Jhli wurde unter
Anrechnung von zwei Wochen Untersuchungshaft zu drei MonatenGefängniß verurthetlt .

Die Weihnachtssänger von Firthdyke.
7) Bon Adeline Sergeant . Nachdruck verboten.

Deutsch von B . T . Koner .
(Fortsetzung.)

» Aber Fräulein Ellison , was thun Sie !« rief Hadley entsetzt
aus . » Sic verrathen mich meinem ärgsten Feind ! «

. »Ich weiß , was ich thue, « sprach Grace mit Nachdruck .
Michael ist nicht der Mann , einen Nebenmenschen , den er in
Gefahr sieht, im Stich zu lassen . Er würde selbst einem
Feinde in der Noth beisteheu . «

Sie hielt den Blick unverwandt auf Michael's Gesicht ge¬
heftet und sah , daß sie sich nicht geirrt hatte.

» Was ist' s , daß ich für ihn thun soll ? « fragte er kurz .
Sieh her, wir sind dabei. Dem Bot in Ordnung zu bringen ;

ich wollte es Dir auf ein paar Stunden entführen, um Hadley
nach der Wanleß -Jnsel überzusetzen . «

» Nach dem öden Felseneiland ? Wo nur Seevögel niste» !
Das ist doch kein Aufenthalt für einen Menschen !«

» Ich habe für ein paar Tage Proviant mitgebracht. Die
Körbe sind schon im Boot . «

» Ehe ich etwas Gesetzwidriges thue — selbst auf Deine
Fürsprache hin — « er sprach wieder in bitterem Ton —
» möchte ich doch wissen , warum Herr Clement Hadley so
gewaltig in Angst vor den Detektivs ist. Was hat er ver¬
brochen ?«

»Zu der Frage steht Dir ein - Recht zu, Michael Denver, «
sagte jetzt Hadley , » wenn auch nicht im gesetzlichen Sinne ,
denn Niemand ist verpflichtet, sich selbst zu beschuldigen . Als
ich vor einem Jahre durch Dich aus den Fluthen gerettet
wurde, war ich vcn London entflohen, wo ich das Unglück hatte,
einen Menschen zu erschlagen , der einstmals mein Freund und
Kamerad war . «

»Und Du ? « wandte sich Michael vorwurfsvoll zu Grace,» muthest mir zu, einem Mörder Hilfe zu leisten ?«
» Ich habe es Dir deshalb zugemuthet,« antwortete Grace

mit fester Stimme , »weil ich seinen Worten unbedingt glaube,daß er die That im Jähzorn beging . Es war ein unglück¬
licher Zufall und kein überlegter Mord . «

» Er sollte sich wie ein Mann den Gerichten stellen . «
» Die Umstände sprechen gegen mich, « rief Hadley erregt.Und jetzt, nachdem ich entflohen bin , würde Todesstrafe oder

lebenslängliche Gefangenschaft über mich verhängt werden .
Und bei Gott im Himmel schwöre ich, daß ich eine so harte
Strafe nicht verdiene, daß ich nicht mit Absicht , sondern
durch Zufall den Tod eines Menschen herbeigeführt habe .
Richter und Geschworene würden aber nicht so denken. WillstDu mich dem Tode überliefern ? Du kannst cs, mein Leben
liegt in Deiner Hand , Michael Denver . «

Minutenlanges Schweigen folgte diesen Worten . Hadley
blickte in die Ferne über die graue Meeresfläche hin. Grace
sah Michael in's Gesicht , seine Antwort erwartend, die end¬
lich in seltsam derbem Ton über seine Lippen kam.

» Na , dann nur zu, am besten ist 's , wir fahren gleich
hinüber. «

» Wir ? « fragte Hadley, ihn starr anblickend .
» Es ist besser, wenn ich statt Fräulein Ellison fahre ; siewürde auch sicher vermißt werden, während ans mich schwer¬

lich der Verdacht fallen wird , daß ich Dir , Clement Hadley,
zur Flucht verholfen habe. «

»Das ist wahr, « stimmte Hadley in cynischem Tone zu.
Grace äußerte kein Wort ; mit gefalteten Händen sah sie

zu , wie die Männer das Boot den Abhang hinunterschoben ,und erst als dieselben zur Fahrt bereit waren, trat sie bis
dicht an das Wasser.

» Sie müssen sich flach auf den Boden legen , Herr Hadley,«
sprach sie ruhig , » es wird jetzt hell , und man würde sie sonstvom Lande aus erkennen können . «

» Wollen Sie mir nicht die Hand zum Abschied reichen ? «
bat Hadley.

Ohne Zögern legte sie ihre Hand in die seine und sah ihnmit dem Ausdruck innigsten Mitleides an .
» Leben Sie wohl,« sagte sie, » ich wünsche, daß Ihnen

künftig glücklichere Weihnachten als diese vergönnt sei»
mögen . «

» Haben Sie Dank ! Ich werde Sie nicht vergessen — aber,
ich fürchte — ich werde Sie niemals Wiedersehen ! Leben Sie
wohl !«

Zwischen Michael und seinem Gefährten wurde kein Wort
gewechselt, bis sie an dem öde» Jnselstrand gelandet waren,wo der Fremde seltsamerweise schon Bescheid zu wissen schien .
Hadley erklärte dies in wenig Worten :

» Ich habe oft gedacht , daß ich im Fall der Noth und Ge¬
fahr hier meine Zuflucht nehmen würde und könne, und ichfand auch in dem Felsen eine Höhle, die einen famosen Ver¬
steckplatz gewährt . Ich habe dort schon längst einen Vorrathvon mir vielleicht nothwendigen Gegenständen untergebracht .«

» Da Du in solcher Gefahr warst,« sagte Michael, » sowundere ich mich , daß Du ein volles Jahr hier geblieben bist . «
»Ich blieb ja nur , weil es mir just hier gefiel, vertraute

meinem Glück und spielte mit dem Schicksal, weil ich — ehr¬
lich gestanden — mich in Grace Ellison verliebt habe. « So
sprach Hadley mit einem merkwürdig leichten , sorglosen Lachen.

Michael'S Riesengestalt zitterte vom Kopf bis zu den Füßen .
» Achte auf Deine Worte , bedenke, daß Du in meiner Gewalt



Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen denin Ettlingen wohnhaften Maschinenformer Johannes Schwam¬berg e r aus Durmersheim wegen Verbrechens gegen § 173 *
Reichsstrafgcsetzbuchs und wegen Bedrohung zur Verhandlung .Der Fall endere mit der Berurtheilung des Angeklagten zu dreiJahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .

^ (Plötzlicher Tod .) Gestern Nachmittag 4 Uhr wurdedie Ehefrau eines in der Werder-Straße wohnenden Tapeziersan der Ecke der Gartenstraße und Beiertheimer Allee von einemScklaganfall betroffen und war sofort todt.
^ (Schadenfeuer .) Am 27 . d . M ., Abends 10 ' /, Uhr,entstand in einem Hause in der Nowacks -Anlage infolge unvor¬

sichtigen Umgehens mit der Petroleumlampe ein Zimmerbrand ,welcher ohne fremde Hilfe gelöscht werden konnte . Der entstan¬dene Mobliarschadenbeträgt etwa 350 M . — In einem Hause in
der Hirschstraße entstand gestern Vormittag 11 ' /, Uhr im erstenStockwerk ein Kaminbrand, wobei die Flammen durch die eiserneKaminthüre schlugen . Der Brand wurde durch die Hausbewohner
gelöscht. Der Schaden beziffert sich auf etwa 60 M .

1^ Heidelberg » 28 . Dez . Für das Fach der Geschichte hat
sich an hiesiger Universität vr . A . Cartelliert habilitiert .Seine Preisschrift lautet : „Philipp II . August , König von
Frankreich" . — Auf der hiesigen Sternwarte wurden von der
gestrigen Mondsfinsterniß 93 photographische Aufnahmen
gemacht .

G Baden , 28 . Dez . Unter dem Vorsitz des Prinzen Herr¬mann von Sachsen - Weimar fand heute Nachmittag eine
Sitzung des Präsidiums und Direktoriums des InternationalenKlubs dahier statt zum Zwecke der Festsetzung der Tagesordnungfür die nächstjährige Generalversammlung , welche im Januarin den Räumen des Internationalen Klubs dahier tagen wird.

* Baden » 28 . Dez. In der heutigen Sitzung bewilligte der
Bürgerausschuß 4000 M . zu einem Synagoge » bau
der hiesigen israelitischen Gemeinde.

* Offenburg » 28 . Dez . Anläßlich der III . ordentlichenHaupt¬
versammlung des Verbandes badischer Gewerbe¬
schulmänner wurde an Seine Königliche Hoheit den Gro si¬
tz e r z o g ein Huldtgungstelegramm gesandt, worauf nachstehendeAntwort eintraf :

Ich sage den versammelten Gewerbeschulmännern herz¬
lichen Dank für die freundliche Begrüßung und erwiedere
dieselbe in treuer Theilnahme an den Interessen , denen sie
sich widmen . ^ Friedrich , Großherzog.

* Kehl » 28 . Dez . Gestern Nachmittag starb der Begründerder „Kehler Zeitung", Buchdruckereibesttzer August Mörstadt ,der das Geschäft von 1863 bis 1892 leitete. Er hatte das schöneAlter von 79 Jahren erreicht .
8 Freibnrg » 28. Dez. Am Ende des Jahres mag ein

Rückblick auf die hiesigen künstlerischen Ereignisse der
letzten Monate nicht ohne Interesse sein . Die städtische
Bühne machte ihr Publikum mit einer Reihe neuer Werke
bekannt , von denen Philippi 's Sensationsstück „Das Erbe" und
das „Weiße Rößl" den stärksten Kassenerfolg errangen . Spinelli 's
echt veristische Oper busso Uorto " (übrigens vortrefflich
wiedergegeben ) hielt sich mehrere Abende auf dem Repertoire
neuerdings ist nun auch Bierbaum -Thuille 's „Lobetanz" in den
Spielplan ausgenommen worden. Zu rühmen ist der künstlerischeEifer , womit namentlich das Orchester unter KapellmeisterStarke ' s Führung , sowie die am meisten betheiligten Solo¬
kräfte (Herr Hensel und Fräulein Hardegen ) sich des
reizvollen Bühnenspiels annahmen . Namentlich in der Scene
unterni Lindenbaum wirkten Darsteller und Darstellerin ent¬
zückend zusammen . Bon neueren Stücken behauptet sich ins -
besondere Hauptmann 's „Versunkene Glocke" auf dem Repertoir ,zumal die Darstellerin des Rautendelein , Fräulein Heller ,durch eine Leistung voll herzlicher Poesie zu erfreuen weiß .
Auf dem Konzertgebiet herrschte bis nahe an die Feier¬
tage rege Bewegung. Fremde Kräfte wetteiferten mit ein¬
heimischen - auch traten die hiesigen Chorvereine, denen die HerrenAdam und Casimir als tüchtige musikalische Leiter Vorstehen,auf den Plan . Das jüngste Geschehniß war eine gehaltvolle
musikalische Soirüe , veranstaltet von dem einheimischen bewährten
Konzertsänger Hieber , welchem Musikdirektor Max Fischer ,ein auch als Komponist ausgezeichneterPianist , mit künstlerischem
Erfolg zur Seite stand.

^ Ans dem Wiesenthal , 28 . Dez . Die einige Tage vor
Weihnachten nach sehr schwachem Schneefall aber mit starkem
Reif eingetretene strenge Kälte schien den Bäumen gefährlichwerden zu wollen , denn bereits wurde jenes verdächtige Knisternund Knattern bemerkbar, welches starken Rissen voranzugehen
Pflegt . Heute indes schlug die Witterung plötzlich wieder Uni¬on Stelle des heitern trat bedeckter Himmel mit erhöhter Tem¬
peratur . — Die Borschußbank in Lörrach , welche bis¬
her bei gutem Umsatz und Ertrag mehr lokalen Zwecken dienst¬bar war, soll in eine Aktiengesellschaft umgewandelt werden,um auf diese Weise den durch das Wachsthum der Industriebedingten höheren Ansprüchen bester genügen zu können. Die
jetzigen Mitglieder können Aktionäre werden, und die es nichtwollen erhalten ihren Anthctl mit Aufgeld ausgezahlt . — Ander Kirche in dem benachbarten Efringen wurden bedeutendeUmbauten und Reparaturen dorgenommen, welche jetzt fast voll¬
endet sind . Auch die innere Ausstattung wird neu, dank ver¬
schiedener Gaben und Geschenke , an welchen sich auch Ihre
Königliche Hoheit die Großherz ogtn in huldvoller Weise
betheiligte .

x Konstanz , 28. Dez . Der vor den Feiertagen eingetreteneFrost ist heute Mitttag um 12 Uhr plötzlich gebrochen . Der aufdem See lagernde Nebel, der den wärmeren Wafferschtchten ent¬
steigende „Seerauch", ist vor dem kräftig einsetzenden Südwest¬wind (Föhn) . spurlos verschwunden , so daß ein herrliches Pano¬rama der bis weit herunter beschneiten Schweizer- und Tiroler¬
alpen sichtbar wurde. — Durch Beschluß der Kirchengemeinde¬

bist. Ich könnte noch jetzt Deine Flucht verhindern , Dich
hier in der Einöde dem Hungertode preisgeben . «

»Aber Du wirst es nicht thun, « sagte Hadlcy ruhig . »Ich
weiß , daß ich mich abscheulich gegen Dich benommen habe ,Du aber bist — wie sie sagte — nicht der Mann , Dich so
grausam zu rächen . «

»Wenn ich Dir zur Freiheit verhelfe, so thue ich es,«
sagte Michael mit dumpfer Stimme , » so thue ich es um ihret¬
willen. «

» Nicht aber so wie Du es meinst, « sprach Clement . » Bist
Du denn blind und taub , Michael Denver ? Weißt Du nicht,
daß Grace Ellison Dich liebt ? Abgöttisch liebt sie Dich,
während ich ihr nicht mehr gelte, als das jünge Hündchen,das sie neulich vom Ertrinken rettete. Sie hat sich meiner
erbarmt , weil sic ein mitleidiges Herz hat — für Jeden , den
sie in Noth und Bedränguiß weiß . Aber persönliches Interesse
oder gar Liebe fühlt sie so wenig für mich» daß ich mich auch
nicht eines Blickes oder Wortes der Ermuthigung von ihr
rühmen kann . Sie ist Dir mit keinem Gedanken untreu ge-
worden.«

Michael sah ihn schweigend au.
(Schluß folgt.)

Versammlung der hiesigen evangelisch -protestantischen Ktrchen -
gemeinde vom 26. d . M . sind die Gebühren des Pfarrersund Meßners bei Kasualien lTaufen , Hochzeiten , Beerdi¬
gungen), auch die Geschenke bet der Konfirmation abgelöstund dafür eine Entschädigung von 800, bezw . 260 M . jährlich,
vorerst für die nächsten fünf Jahre , aus Gemeindemitteln ge¬
währt worden.

8t .IH Am 28 . Dezember 1898 waren im Großherzog¬
thum verseucht :

An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Engen : Gemeinde Kommingen- Konstanz :

Dingelsdorf - Meßktrch : Wasser ( Wackershofen ) - Pfullen -
dorf : Pfullendorf - Stockach : Hindelwangen- Ueberltngen :
Adelsreuthe (Tepfenhardy, Markdorf und Rtedheim- Villingen :
St . Georgen- Säckingen : Säckingen- Waldshut : Reckingen -
Breisach : Achkarren , Bickensohl , Jechttngen und Rothweil -
Ettenheim : Schweighausen- Fretburg : Munzingen -
Staufen : Bollschweil , Feldkirch , Krozingen und Offnadtngen -
Lörrach : Herthen- Schopfheim : Fahrnau - Kehl : Boders -
weier und Legelshurst- Offenburg ' Biberach, Nordrach und
Unterentersbach- Wolfach : Haslach und Welschensteinach -Baden : Ebersteinburg, Lichtenthal und Sinzheim - Bühl :
Moos - Rastatt : Durmersheim und Iffezheim - Bruchsal :
Neuthard - Dur lach : Jöhlingen , Kletnsteinbach , Königsbach,
Singen , Söllingen , Weingarten, Wöschbach und Wolfartsweier -
Ettlingen : Forchheim , Malsch und Retchenbach - Karlsruhe :
Rüppurr und Stafforth - Pforzheim : Ellmendingen, Nöttingen
(Darmsbach), Schellbronn und Dill -Weißenstein- Mannheim :
Ilvesheim und Neckarhausen - Schwetzingen : Brühl und
Ketsch - Weinheim : Hemsbach und Weinheim- Eppingen :
Berwangen und Richen - Heidelberg : Dossenheim - Sins¬
heim : Hoffenheim - Wiesloch : Walldorf - Adelsheim : Senn -
feld - Buchen : Gottersdorf und Vollmersdorf - Eberbach :
Eberbach - Tauberbischofsheim : Uhlberg.

** Landwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen .

Freitag , 30 . Dezember : Landwirthschaftliche Besprechung in
Richen .

Spanisches .
(Telegramme.)

* Madrid , 29 . Dez. General Weyler wurde von
Ihrer Majestät derKönigin - Regentin in längerer
Audienz empfangen , die lebhaft besprochen wird.

* Madrid » 29 . Dez . Das Befinden Sagasta ' s und
Castellar ' s ist besser - man glaubt, für Sagasta sei die Ge¬
fahr beseitigt .

* Washington , 29 . Dez . Nach einer amtlichen
Depesche aus Manila räumte der spanische General
Rios mit seinen Truppen Jlo - Jlo am 24 . Dezember.
Die Aufständischen besetzten die Stadt am 26 . De¬
zember . Die Spanier haben alle Stationen auf den
südlichen Philippinen geräumt, ausgenommen Zamboanga
an der Südwestseite der Insel Mindanao .

Kreta .
(Telegramm .)

* Canea , 29 . Dez . Der Präsident der National¬
versammlung unterbreitete dem Prinzen Georg ein
Programm , nach dem die Nationalversamm¬
lung in zwei Monaten einberufen werden soll , um den
vom Exekutivkomits ausgearbeiteten Gesetzentwurf zu be-
rathen . Der Prinz soll die Mitglieder der Regierung
aus der Majorität der Nationalversammlung wählen'
die alsdann innerhalb fünf Jahren nicht mehr einberufen
werden soll. Das Programm findet lebhaften Wider¬
spruch. (Vergl . Politische Uebersicht.)

Die Lage in Frankreich -
(Telegramme.)

* Paris , 29 . Dez . Die „Agence Havas " erklärt das Gerücht,
Drehfus sei nach Europa etngeschifft worden, für unbegründet .

* Paris , 29 . Dez . Der „Petite Röpublique" zufolge gestand
der vor mehreren Jahren wegen Spionage verurthetke Polizei¬
kommissar Schwarz , er habe Beziehungen zu Esterhazy
unterhalten.

* Paris » 29 . Dez. Die Budgetkommtssion stimmte
den Anträgen des Berichterstatters Pehtral zu . Das Budget -
gleichgewtcht ist gesichert ohne neue Steuern und ohne Anleihe.Der Kolonialminister Guillain besprach die Ausgaben für den
Sudan und Madagaskar und versicherte , der Aufstand im
Nordwesten Madagaskars werde bald unterdrückt sein . Be¬
züglich desSudans sei die Periode der Expansion abgeschlossen ,da die Kolonie an allen Seiten an die englischen oder deutschen
Besitzungen stoße.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 29 . Dez . Das Amtsblatt des Reichs¬

postamtes meldet : Vom 1 . Januar 1899 ab wird
der Meistbetrag der Nachnahmen für Postfrachtstücke im
Verkehre Deutschlands und der folgenden Länder :
Belgien, Großbritannien und Irland , Luxemburg, Nieder¬
lande, Norwegen , Oesterreich-Ungarn , Schweden, Schweiz
und Vereinigte Staaten auf 800 M . erhöht.

* Berlin » 29. Dez. Den Morgenblättern zufolge wird dem
Reichstage in der gegenwärtigen Tagung eine Vorlage zugehen,daß Stellenvermittler und Gesindevermiether
konzesstonspflichtig gemacht werden.

* Krefeld , 29 . Dez . Gestern Abend kündigten sämmt-
liche Sammetweber der Firma Scheileckes u . Co . die
Arbeit . Es treten nunmehr die Arbeiter von vier Sammet¬
webereien in den Ausstand.

* München » 29 . Dez . Der Delegtrtentag der bayrischen
Centrumspartet beschloß, im Reichstage Protest einzulegen
gegen die angebliche Verletzung des Resrrvatrechts durch Errich¬
tung eines bayrischen Mllttärsenats , ferner gegen jede Erhöhungvon Militärlasten zu stimmen . Als offizielles Parteiorgan wurde
die neugegründete „Bayrische Zeitung" erklärt.

* Wien » 29 . Dez . In den gestern eröffneten Landtagen
sprachen die Landeshauptleute, nachdem die kaiserliche Botschaft
verlesen war, den Dank für diese aus und gedachten in warmen
Worten des Hinscheidcns Ihrer Majestät der Kaiserin und des
Regierungsjubiläums Sr . Maj . des Kaisers. (Bgl . den Leitartikel .)

* Triest , 29 . Dez . Der Landtag wurde gestern eröffnet.
Als die sloventschen Abgeordneten im Saale erschienen , Ver¬
liesen die italienischen Abgeordneten den Saal . Wegen des
Lärms auf der Gallerte wurde dieselbe geräumt . Die Sitzungwurde wegen Beschlußunfähigkeit des Hauses geschlossen .

* Brüssel » 29 . Dez . Die Expedition Doorne , diemit der Bestrafung der Menschenfresser am
Ubangi beauftragt war und aus sechs Weißen, worunter sich .
auch Lothaire befindet , sowie 350 Schwarzen bestand , ist einemvon dem menschenfrefserischen Stamme der Bunjas gelegenereHinterhalte entgangen. Die Expedition zerstreute die Stämme
völlig. Bei den Truppen des Congostaates wurden sechsSchwarze getödtet und vier verwundet.

* Bukarest , 29 . Dez . Gestern Abend fand im KöniglichenSchlöffe ein Galadiner zu Ehren der Deputation des russischenRegiments Wologda statt, dessen Chef der K» ng ist. Bet demDiner brachte Seine Majestät der König mit herzlichen Worteneinen Trinkspruch auf Ihre Majestäten den Kaiser und die
Kaiserin von Rußland aus .

* St . Petersburg , 29 . Dez . Das Kaiserpaarund die Kaiserlichen Kinder sind gestern Vormittag , von
Livadia kommend , in Zarskoje Sselo eingetroffen.* Calcutta , 29 . Dez . Aus Ostafrika ist von
den dort gamisonirenden Balutschi - Truppen Nachricht
hierher gelangt, daß eine Abtheilung von 30 Mann des
27 . Balutschi-Regiments am 10 . Oktober auf dem Marsche
nach Balinga von Eingeborenen angegriffen wurde.Ein Offizier und zwölf Mann blieben todt . neun
wurden verwundet . Der Nachhut ist es gelungen, die
Aufständischen zürückzuschlagen.

Verschiedenes.
1 Potsdam , 29 . Dez . (Telegr.) Oberstlieutenantvon Egidy ist heute Früh 3 ' /, Uhr gestorben .
4 Frankfurt , 29 . Dez . (Telegr.) Der Komponist und

frühere Kapellmeister der hiesigen Oper, Georg Goltermann ,ist heute hier gestorben .
1 Wien , 29 . Dez . (Telegr .) Die „Wiener Zeitung " meldet,der in Berlin erscheinenden Zeitschrift „Gegenwart " ist der

Postdebit für Oesterreich entzogen worden .
4 Airolo » 29 . Dez. (Telegr .) Das von dem Bergsturzgetroffene Dorf Airolo bietet einen erschreckenden Anblick .Ein Gebiet von zwei Quadratkilometern ist von Schuttmaffenüberdeckt . Acht Wohnhäuser und vierzehn Ställe sind zerstörtworden und bilden wüste Trümmerhaufen. Eine Anzahl anderer

Häuser ist schwer beschädigt. Die Festungstruppen vom Gott¬hardt und die ganze Bevölkerung arbeiten ununterbrochen ander Wegräumung der Schuttmassen . Aus den Trümmern sindbisher drei Leichen hervorgezogen worden. In dem Schutt¬haufen, den das Hotel Airolo bildet, wüthet eine Feuers¬brunst , die auch die Nachbarhäuser zu ergreifen droht. Der
gesammte Schaden wird auf eine Million Frankenberechnet . Man glaubt zwar , daß die Gefahr eines neuen
größeren Bergsturzes ausgeschlossen sei. Immerhin aber sindVorsichtsmaßregeln getroffen worden . Mehr als die Hälfte des
Dorfes ist von den Bewohnern geräumt gewesen, andernfallswürde die Katastrophe auch mehr Opfer gefordert haben.

4 Paris , 29 . Dez . (Telegr .) Eine Abordnung der Kriegs¬schule zu St . Cyr , welche sich heute nach Petersburg zurFeier des hundertjährigen Bestehens der Kaiser Paul Militär -
schuls begibt , wird in mehreren Städten , darunter Berlin ,zweitägigen Aufenthalt nehmen .

4 Sofia , 29 . Dez . (Telegr .) Präsident der heiligen SynodeMetropolit Gregor ist an einer Lungenentzündung gestorben.

Stand der Badischen Bank
am 23 . Dezember 1898 .

Aktiva .
Metallbestand . 5634738 M . 72 Pf .
Reichskassenscheine . 43795 „ — „Noten anderer Banken . . 53200 „ — „Wechselbestand . 23 012 275 „ 63 „Lombardforderungen . 713 340 —
Effekten . 98222 , 66 ,Sonstige Aktiva . 2 971723 „ 39 „

32 527 295 M . 40 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 OM M . — Pf .Reservefond . 1734695 „ 78 „Umlaufende Noten . 15 640200 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 5 094257 „ 78 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten . — _

Sonstige Passiva . 1058141 „ 84 „
32 527 295 M . 40 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 1564 301 M . 83 Pf .

^
Die Direktion der Badischen Bank .

AroßyerzogNches Kosthealer.
Spielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 30. Dez. Abth . 24 . Abonn .-Vorst. (Mittelpreise)«Der Barbier von Sevilla ", komische Oper in 2 AuimaenMusik von Rossini . — Rosine : Margarethe Beder vom Stadt -theater in Straßburg als Gast . - Anfang 7 Uhr, Ende '/,10 Uhr .

Wetterbericht der Deutschen Seewärts Damburgvom 29 . Dezember 1898.
im südlichen Ostseegebiet die unruhige Witteruncunter dem Einflüsse einer Theildepresston über dem BottnischerBusen noch foridauert, ist westlich von Irland ein neues tiefetbarometisches Minimum erschienen, bet besten Herannahen batBarometer zu Balentia in 14 Stunden um 17 mm gefallen istHochdruckgebiete liegen über Südwest- und Südosteuropa . ArDeutschland, wo vielfach Regen gefallen ist, herrscht trübe unimilde Witterung, der Fortdauer wahrscheinlich ist.

Witter .ulgsbrobachtungru der Metrorol . Stati-u
B-row. Therm. Wsol. Keuchttg -

u>u> ! j, o . F-ucht, Nit -u
748 .9 ! 4.8 j 5L j

*
8l

'
749 .1 ^ 4 .5 ! 4 .8 ! 76
745 .1 6 .3 > 5 .1 > 72l

Wiud

SW
Dezember

28. Nachts 9 U.
28 . Mrgs . 7 U .
29. Mtttgs . 2U .' ) Regen.

Höchste TemperaMr am 28 . Dez . 8 .5 - niedrigste in der d.folgenden Nacht 3.8.
Niederschlagsmenge des 28 . Dez . : 2 .1 mm.

geMn 7^
" 29 . Dez. : 3 .«



JamiNennachrichten.
AnsM» « w ^em KMsruher Stauürttmch -Kegißrr .

Geburten . 22 . Dez . Anna , B . : Ferdinand Rahm,
PflSsterer. — 23 . Dez. Anna Maria , B . : Reinhard Bronner ,
Hoflakai. — 24. Dez . Maria Martha , V - : Jakob Urban,
Schutzmann. — 25 . Dez . Mathilde Hermine, B . : Karl Ruf ,
Ztmmermann . — 26 . Dez . Stefan Markus, B . : 1- Markus
Jsele , Maschinenarbeiter. — Mina Luise, B . : Gottlob Oehler,
BaHnarbeiter . — 28 . Dez. Maria Theresia und Emil Alfred,
Zwillinge, B . : Heinrich Wilhelm Rösch, Maurer . — Emma
Luise , V . : Johannes Budde, Schreiner . — Karl, V . : Karl
Wittmeier, Bierbrauer . — Emma Marie, B . : Johann Riedle,
Posthilfsbote . — 2d. Dez. Emilie, B . : Paul Striebel , Zimmer¬
mann .

Eheschließungen . 29 . Dez. Egon Koch von Reval,
Kaufmann in Reval, mit Henriette v . Pezold von Riga . —
Jmanucl Kölle von Pforzheim, Professor in Mannheim, mit
Marie Höffin von Offenburg . — Isidor Sachs von Kalisch,Elektro.-Jngenieur in Posen, mit Marie Wendt von hier.

Todesfälle . 28. Dez . Karl Ziegler, Ehemann, Haupt¬
lehrer a . D ., 71 I . — Anna, 1 I . 2 M . 4 T -, B . : Josef
Albert, Hafner . — Luise , 2 M . 29 T -, B . : Jakob Möser, Schuh¬
macher .

Telegraphische Kursöerichle
vom 29 . Dezember 1898

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kredit 307'/« , Staatsbahn
810.—, Lombarden 57 °/«, Portugiesen 25 .40 , Egypter — ,
Ungarn 101 .80, Diskonto 198 .30, Gotthard 151 .40, 3°/- Mexi¬
kaner 24.—, 6«/, Mexikaner 98 .60, Ottomanbank 110 .25, Türken¬
loose 35 .85, Italiener 93 .40. Tendenz : still .

Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .57, Wechsel
London 204.22, Paris 80.91, Wien 169 .12, Italien 74.88, Pri -
vatdtskont 5-/, , Napoleons 16- 17, 4->/„ Deutsche Retchsanleihe
101 .60, 3°/o Deutsche Reichsanleihe 94.20, 4°/, Preußen 101 .60,
5°/„ Italiener 93 .50, Oesterr . Goldrente 102 .—, Oesterr. Stlber -
rente 85 .35, Oesterr . Loose von 1886 124 .90, 4 ' /,Port »,
giesen 37 .80, Russische Staatsr . 67 .50, Serben 61 .61 , Spanier
46.—, Ungar . Goldrente 101 .50, Ungar . Kronenrente 97 .90,
Berliner Handelsgesellschaft 167 .70, Darmstädter Bank 154 40,
Deutsche Bank 207 .10, Dresdener Bank 162 .10, Badische Bank
126.90, Rhein . Kreditbank 143 .—, Rhein . Hypothekenbank 168 .30,
Länderbank 200.—, Wiener Bankverein 225 ' /, , Ottomanbank
110 .—, Schweizer Centralbahn 155 .40, Schweizer Nordostbahn
110 .— , Schweizer Union 80 .60, Jura -Simplon 91 .50, Mittel -
meerbahn 100 .90, Harpener 176 .60, 6°/ , Argentinier 35 .25,
5°/. South Prefer . 105 30, 3' /, °/, Badische in Gulden 99.60,
3' /, °/» Badische in Mark 10010 , 3 ' /, °/, Badische in Mark
100 .60, 3 Badische in Mark von 1896 93 .50, 4 °/„ Griechen
49.90, Türkenloose 35 .75, D .-Türken 22.70, 5 °/, Argentinier
84.80, 5»/, Chinesen 100 .20, 6°/« Mexikaner 98 .80, 5°/ , Mexi¬
kaner 95 .85, 3°/, Mexikaner 24.—, Pfälz . Hypothekenbank
161 .25, Elbthalb . — , Mertdionalbank 137 .50, Bad . Zucker¬
fabrik 53.50, Nordd . Lloyd 114.80, Packetfahrt 125 .—, Gritzner
218 .—, Karlsruher Maschinenfabrik 223 .—, North Prefer . 77 .30,
A .E .-G . 283.—, Schlickert 241 .75, Veloce 79 .—, Oberrheinische
Bank 125 .— .

(2 ' /« Uhr .) Kredit 307 —, Diskonto 198 .—, Ltaatsbahn
310 —, Lombarden 57°/, . Tendenz : still .

Frankfurt . (Kurse von ' /jj4 Uhr Nachm .) Kredit 308 '/,,
Diskonto 198.—, Staatsbahn 309'/, , Lombarden 57 °/, . Ten¬
denz : ruhig.

Frankfurt . (Abendkurse.) Kredttakiten306 °/«, Diskonto-Kom-
mandtt 198 .10, Saatsbahn 309 ' /, , Lombarden 57 °/, , Prince
Henry — , Gelsenkirchen — , Harpener 177 .—, Laurahütte

214.—, Türkenloose — , 6°/, Mexikaner — , Jura -Simplon
91 .20, Italiener 93.50, 3°/, Portugiesen 25 .50. Tendenz : still .

Berlin . (Anfangskurse .) Kredit 227.90, Diskonto 198 .20,
Deutsche Bank 207 .Ä), Berliner Handelsges. 167 .60, Bochumer
226 .50, Laurahütte 214.80, Harpener 177 .10, Dortmunder 97 .30.
Tendenz : schwächer.

Berlin . (Schluß!.) 4 »/ , Reichsanleihe 101 .50 br ., 3«/„ Reichs¬
anleihe 94 .20 bz . G ., 4"/, Preußen 101 .40, Kredit 227 .70, Diskonto
198 .—, Dresdener 162 .20, Nattonalbank 147 .60, Staatsbahn
155 .70, Bochumer 226 .60, Gelsenkirchener 189 .90, Laurahütte
214 .40, Harpener 177 —, Dortmunder 97.30, A . - E .-G . 283 .—,
Schuckert 241 .20, Dynamit Trust 178 .—, Köln-Rothweiler 235.—,
Metallpatronenfabrik 367 .25, Kanada - Pacific 80.60 , Privat¬
diskont 5 ' /, °/, . Tendenz — .

Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto 197 .90, Deutsche Bank
206 .90, Dortmunder 97 .20, Bochumer 226.—, Hibernia 196 .— .
Tendenz : — .

Wie « . (Nachbörse . Schluß .) Kredit 363 .75, Staatsbahn
367 .70, Lombarden 64.20, Marknoten 59 .—, Ungarische Gold¬
rente 120 .30, Ungarische Papterrente 101 .35, Oesterreichtsche
Kronenrente 101 .80 , Länderbank 238.50, Ungarische Kronrn-
rente 97 .80. Tendenz : fest.

Paris . (Anfangskurs .) Rente 101 .92, Spanier 46.70, Türken
22.95 ., Italiener 95 .—, Ottomanbank 553 .—, Rio Tinto 795 .— .

Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 101 .95, 3"/» Portugiesen
24 .40, Spanier 46.80, Türken 22.90, Ottomanbank 552 .—, Rio
Tinto 798 .—, Banque de Paris 962 .—, Italiener 95.—, Debeers
687 .—, Robinson 230.— . Tendenz : fest.

London . Debeers 27—, Chartered 3'/«, Goldfield 5'/. , Rand¬
fontein 2 ' /,, Eastrand 6' /«, Atchison Top . 52 °/, , Louisvtlle Nash .
66 '/. .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz M Karlsruhe .

Ususvvi *s1vigvi *ung ,
Donnerstag, den 3 . Jannar 1899 , Nachmittags 3 Uhr,

wird vom Domänenamt Karlsruhe in der Turnhalle der hiesigen Leopoldschule ,
Leopoldstratze Nr . S, das Anwesen , Crbprinzenstraße Nr . S « ( Domänenamtsgebäude ) ,
hier , öffentlich z« Eigenthum versteigert .

Nachgebote werden nach der Steigerung nicht mehr angenommen , sosern bei
dieser der Anschlag oder darüber geboten wird . Q 832 .1

6. kraun'soks ttofbuotlllk -ueköl'öi , !(ar ! 8l-u !l0 . K

«sushslwngsbueh E
Mr Ä « 8 18SN 8

gsidrrnttsn « llc . 1 —.

Daser HausdaitunZsbuest emMekIt sied clurcli seine
praktische nnä übersichtliche LintkeilunA allen Hausfrauen -

VorrLtlüA
in allen 8ucd -, kapier - und LobreivvaarsnIianälnnAen .

Wir beehren uns hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß wir
unsere Generalagentur für die Kreise :

Karlsruhe , Baden , Offenburg , und Villinge «
8 rrü Ving in Ksnisnuko

übertragen haben.
Karlsruhe , Dezember 1898.

Vaä
'
i8ells föuvl 'vei ' 8iok6i '

ung8 - 8ank .
Overlack .

Höflich bezugnehmend auf obige Anzeige halten wir uns zum Abschluß
von Versicherungen von häuslichem Mobiliar , Waarenlagern , landwirthschaft-
lichen Erzeugnissen und Geräthen, Fabrik-Produkten und Inventar rc . rc .,
sowie des vom Staate nicht versicherten Gebäudefünftels gegen Feuers -, Blitz -
und Explosionsgefahr zu mäßigen, festen Prämtensätzen bestens empfohlen und
erklären uns zu jeder gewünschten Auskunft gerne bereit.

Geeignete Vertreter werden an allen Orten gesucht. Q 833 .1
Karlsruhe , Dezember 1898 .

Kartells feu6nv6i'8io!i6i'ung8- Sank.
General -Agentnr Karlsruhe .Bnrea « :

Kaiserstraße Nr . 138 II .
Fernsprecher : Nr . 589 .

von Zoksnn Hlüsim vasilon ,
Lu

- «2
LoklLtzkerLut 8r . Llaj . äes Limits von kreiissen . F

dsLlvdeu äurek alle ersten OesedLtte äer Lraneks liierortS A

Mischer KlluLkMttiil vom Kothen Kren;.
Den Vereinen vom Rothen Kreuz ist durch Allerhöchste Verordnung die

Aufgabe zugewiesen , im Kriegsfall den Mtlitärsanitätsdienst zu unterstützen und
zwar durch Gestellung von ausgebtldeten Krankenpflegerinnen, Krankenpflegern,
Krankenträgern und von Depotpersonal zur Sammlung und Verwaltung frei¬
williger Gaben, sowie durch Errichtung von Beretnslazarethen, Erfrischungs-,
Verbands - und Berpflegungsstationen.

Alle diese Aufgaben müssen bereits im Frieden in eingehendster Weise
vorbereitet, das erforderlichePersonal muß bereits im Frieden ausgebildet und
das vorhandene Material verwaltet werden.

Zur Mitwirkung bei der Bearbeitung dieser Aufgaben bedarf der Gesammt-
vorstand des Badischen Landesvereins vom Rothen Kreuz . Hilfskräfte, welche
zum Theil auch bereit wären, im Ernstfälle die Stelle von Delegirten zur
Vermittlung des Verkehrs zwischen den Organen der freiwilligen Krankenpflege
und den staatlichen Behörden zu übernehmen.

Der Vorstand des Badischen Landesveretns vom Rothen Kreuz richtet
daher an Alle, namentlich an die Herrn Aerzte, welche bereit sind, schon im
Frieden ihre Dienste dem Landesverein vom Rothen Kreuz in Karlsruhe zur
Verfügung zu stellen , das Ansuchen , sich an ihn unter der Adresse „Badischer
Landesderein vom Rothen Kreuz in Karlsruhe , Gartenstraße 47" zu wenden.

Karlsruhe im Dezember 1898. Q '535 .3.
Der Gesammtvorstand .

Q .806.2 . Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung .

Samstag de« 14 . Jannar 1899 ,
Bormittags 19 Uhr ,

wird im Amtszimmer des Unterzeich¬
neten Notars — KaiserstraßeNr . 11? —

das in der Sofien straffe dahier
unter Nr . 93 , einerseits neben
I . Schempf und I . Steinbach , ander¬
seits neben Küfer A . Ntedermaher
gelegene einstöckige Wohnhaus
mit 17,29 Ar Hofraithe , Garte «
und Ackerland , geschätzt zu

18 « 0 « M .»
einer öffentlichen Steigerung ausgesetzt
und endgilttg zugeschlagen , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird. Die
Steigerungsbedtngungen können in¬
zwischen im Amtszimmer des Notars
etngesehen werden.

Karlsruhe , 24. Dezember 1898.
C. Fraeulin ,

Gr . Notar .

vlLVLttSN ,

LossntrLgsr,
anerkannt vorsÄgfl.

tznalitLtvn,
vmxkeklen P84S .9
l-uüvig Oelü

klaekkolgei ',
Larlsrad «,

Laiserstrasss 116.

Xormal - I 'apisrs
mit ^ asserreiolisA

viv solche vom 1 . llannar 1899 ad bei den Or. LokördM mlA
LinkndrnnA Aslanxen , liskert nntvr (Garantie die

pspitzi'-Vi'osLlisnlllung
Lebr. beicktlin, Karlsruhe .

I-isksrnnAsvertrSxe vsrden ank tVuuscb abgeschlossen .
krobvn LN Diensten .

'
245721

Uermögeasabsollderuna.
Q,827 . Nr . 21^ 52 . Mannheim

Die Ehefrau des Väckermeisters Karl
Heinrich Sauer , Rosine Friederike geb .
Klein in Mannheim, hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren eingeretcht ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Mittwoch den 8 . Februar 1899 ,

Vormittags '/,10 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger veröffentlicht .

Mannheim, den 27 . Dezember 1898.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Schneider .

Gesucht auf Anfang oder Mitte
Januar k . I . ein tüchtiger, zuverlässiger

Notariatsgehilfe
nach Villingen, Notartatsdistrikt I .

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
Ost. 81 « an die Exped . d . Bl . erbeten.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

QM8 . Nr . 66^ 26 . Mannheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Schreinermeisters Johann Heinrich
Richter in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglichangemeldetenForderung
Termin vor Grvßh . Amtsgericht III
hier, III . Stock, Zimmer 18, bestimmt
auf

Montag den 16 . Januar 1899 ,
Vormittags 9 Uhr .

Mannheim, den 27. Dezember 1898 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rissel .
Q ^ 29. Lörrach . In dem Kon¬

kursverfahren gegen Kaufmann Ernst
Büchelih in Lörrach wurde vom
Konkursgericht die Vornahme der
Schlußrechnung genehmigt, was mit
dem Anfügen bekannt gegeben wird,
daß der Maffebestand 11589 Mk. be¬
trägt , die bevorrechteten Forderungen
26 Mk. 50 Pfg ., die nicht bevorrechteten
Forderungen 27 870 Mk . 87 Pfg .
betragen.

Das Berzeichniß der zu berücksich¬
tigenden Forderungen liegt bei der
Gerichtsschreiberei zur Einsicht auf.

Lörrach, den 28 . Dezember 1898 .
Der Konkursverwalter :

E . Engler , Waisenrichter.

Berunfchte Bekanntmachungen .
Q .831 . Nr . 13,720. Mannheim .

Bekanntmachung.
Für die Großh . badische Zollver¬

waltung soll ein Uferkrah « von
30,000 k§ Tragkraft geliefert und im
Zollhof am Verbtndungskanal des
Rheinhafens in Mannheim aufgestellt
werden.

Maschinenfabriken , welche geneigt
sind , die Lieferung und betriebsfähige
Aufstellung des Krahns zu übernehmen,können die näheren Konstrukttous- und
Lieferbedingungen bei dem Unterzeich¬
neten, bet welchem auch die Angebotebis längstens am 1. Februar 1899 »Abends 6 Uhr , einzureichen sind,
erheben .

Mannheim, den 24. Dezember 1898 .
Großh . Maschineninspektor .

_ Zutt ._Q 733 .2 . Nr . 6938. Bruchsal .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Zur Errichtung eiserner Bahn¬

steighalle « im Bahnhof Brnchsal
sollen folgende Arbeiten im öffentlichen
Berdingungswege vergeben werden:

I . Grab - und Maurerarbeiten ,II . Eisenkonstruktion bestehend in
ca . 72 800 k§ Gußeisen,
ca . 261100 K§ Schmied- und

Walzeisen,
ca . 6140 gm Dacheindeckung

aus verzinktem Etsenwellblech ,III . Blechnerarbeit,IV . Glaserarbett,V. Tüncherarbeit,Das Bedingnißheft, die Zeichnungenund das Gewichtsverzeichniß der Eisen¬
konstruktionen liegen im diesseitigen
Hochbaubureau (Verwaltungsgebäude
linker Flügel III . Stock ) zur Einsicht
auf, woselbst auch die Angebotsfor¬mulare unentgeltlich erhoben werden
können . Zusendung nach auswärts
findet nicht statt.

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit der Aufschrift : Bahnsteig¬
hallen Bruchsal" versehen spätestens bis
Mittwoch de« 11 . Jannar 1899 ,

Vormittags 19 Uhr ,bet dem Unterzeichneten einzureichen .
Eine Zuschlagsfrist von 4 Wochen

bleibt Vorbehalten .
Bruchsal, den 19 . Dezember 1898 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Q843 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Menbahnen.

Im süddeutsch -österretch .-ungarischen
Verband wird zum Theil II Heft 8
(Gemeinschaftliches Heft) vom 1 . Ja¬
nuar 1894 der Nachtrag IV mit
Giltigkeit vom 1 . Januar 1899 ein -
geführt.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1898 .
Generaldirektion .

O .842. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1899
wird die Station Welschtngen , die
bisher nur dem Verkehr für ein¬
zelne Stücke Kleinvieh gedient hat,
für den gesammten Thierverkehr er¬
öffnet.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1898 .
Generaldtrektion.

Bekanntmachung.
Q .825. Nr . 42,412. Baden . Bet

diesseitigem Amte ist eine Kanzlei¬
gehilfenstelle mit einem Jahresgehalt
von 600 M . sofort zu besetzen.

Bewerber wollen ihre Gesuche mit
Zeugnissen alSbald hierher einretchen .

Baden, den 27. Dezember 1898.
Großh . Bezirksamt .

Holzversteigerung.
Nr . 1335. Die Groffh . Bezirks -

forstei Baden versteigert mit unver¬
zinslicher Borgfrist bis 1 . September
Mittwoch » den 11 . Jannar 1899 »

Vormittags '/,19 Uhr
beginnend, auf dem Rathhaus in Kup¬
penheim aus den Domänenwald - Ab -
thetlungen III 7 Witzling, III 8 Klein¬
krappenloch , II 12 Ziegelwasen, sowie
außer Schlägen :

14 Eichen 13 Fstm ., 229 Nadelstämme
mit 132 Fstm ., 199 Nadelklötze mit
132 Fstm ., 40 Hopfenstangen I . und
II . Kl ., 65 Ster Nutzrollen 1 und 1 m
lang, 320 Ster buchene , 8 Ster eichene,
110 Ster Nadelholzschetter , 115 Ster
buchene , 1 Ster eichene, 25 Ster ge¬
mischte, 110 Ster Nadelholzprügel, 2175
buchene , 50 gemischte, 1225 Nadelholz-
Wellen und 5 Loose Schlagraum .

Die Forstwarte Koch in Oberndorf
und Gang in Kuppenheim ertheilen
weitere Auskunft und fertigen Auszüge
aus den Aufnahmslisten . Q :802 .2

Stammholzverpeigerimg.
Nr . 723 . Bon der Gr . Bezirks -

forstei Wolfach werden
Dienstag dem 3 . Jannar 1899 ,

Vormittags 19 Uhr ,
im Rathhause zu Rippoldsa « aus
den Domänenwaldungen bet Rippoldsau
versteigert:

Tannen - und Ftchtenstämme: 142
I . Klaffe, 196 II ., 531 III ., 3385 IV .,
3854 V . Klaffe, 455 schadhafte und
181 Säghölzer / 29 Forlenstämme II .
bis IV . Klaffe . ' QF30 .1 .

Der Forstwart Josef Schmid in
Rippoldsau zeigt die Hölzer.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckrrei in Karlsruhe .
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